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St. (Sailen. Beilage 311 Xlv, 44 ber Sci?n>et3er 3rcmens<5eitung. 2. Hooember 1890.

Älterlci Htenfd|£tt.
ßlauberefett non B. B.

Unreelle Seute.
(ftortfefeuufl.)

S|(d) laffe bem Manne faunt $eit, feine gefdjäft*
liepen AuSeinaitberfepungen zu beenbigen, icp be*

merle niept einmal, baft id) {einerlei Garantie
erpalte für mein ©elb, icp laffe mir gleich bie benötpigte
Summe beftimmen itnb icp erfläre mid) bereit, biefelbe
bent 9Kanne in fünfter 3eit eiitzupänbigcn. Seinape
unnötpig erfdpeint eS mir, baft er mir fcpriftlicp auf
einem bereit gehaltenen Sogen papier nod) einmal
mieberpolt, maS er mir münblicp fepon in Setreff ber

Abzapfung üerfprocpen. 34) empfinbe bicS Mal einzig
nur bie greitbe beS Helfend, beS ©ebenföitnenS ttttb
bin im Herzen bent Manne baitfbar, baft er fein
Sertrauen gerabe in ntiep gefegt pat. Aocp lange
nachher begleitet mich eine gehobene Stimmung. 3a,
fage ich mir, gemift ift bie» bie befte Art, bent fokalen
©leitb abzupelfett, meint man jeher armen gamilie ipr
fleincS, freunbltdjeS $eint 51t geben trachtet. SDen Mann
foil beffeit Sefib anfpornett 51t gleift uitb ©parfam*
feit, bie gran ntttft fid) in ihrem flehten deiche als
Herrfdjerin fühlen fönnett nttb bie Einher foßteit iitS*

gefautntt froh "hb uttfchulbig unter bett klugen ber
©Itern aufmaepfen biirfen; Aßen, ©roft itnb Allein,
ntuft bteê $eimath»gefül)l ein XaliSman fein gegen
feplimme ©eliifte ttttb ©emopnpeiteit. Würz, ich male
mir bay ©litd ber guten Meufdjen, bay id) pabe be*

gritnben helfe"/ mit ben lieblid)fteit fÇarbeit aus.
©S oergehen ein paar lochen, ba tritt mein ebler

gamilienüater eine» AbcnbS mieber bei mir eilt. §eute
ift ber Mann nicht itt feierlicher ©onntagëfleibuttg,
fottbent int SBerftagSgemanb. ©letepfam 00m ©taube
ber Arbeit bebedt, als ob er ben Xag über im Xicnft
feiner ganttlie fich abgemüht uitb abgepept, fo ftel)t
er oor mir. Auf meine tpeilitepmeitben gragett
berichtet er iit abgebrod)etteit ©äpeit, loie er leiber 001t

feinem guten greuitbe, auf beffeit ©erabpeit unb Offenheit

er Käufer gebaut hätte, auf unfd)ötte Art an ber

Aafe herumgeführt loorben fei. Aacpbent er fid) ihm
als Käufer feines fleineit AnmefeitS Oorgeftellt pabe
uitb fid) bereit erflärt, bie angegebene Summe bafitr
51t §ahleitf fei berfelbe plö^lid) anberen Sinnes ge*
loorben, habe geleugnet, baft er eilten fo itiebrigeit
s^reiy angefept unb fteile bie Wauffummc mit einem
Mal faft aufs doppelte. X)a er, Wettermann, feine
Qeugen für jene AuSfage ftelXen fömte, ntüffe er nuit
mopl ober übel bie 8acpe fapreit laffeit. Aber mit
tiefem ©either geftept er, baft ipm bteS Vernichten
feines £iebltngSmuttfd)eS fepr nahe gel)e, unb aitd)
feine grau fömte fid) faunt bareiit fittbeu, all' bie

Hoffnungen, bie fie fcpoit auf il)r füitftigeS flctiteS
gefept fjatte, mit einem Male aufgeben 31t müffeit.
Uitb ber Mann mifept fid), palb herftopten, eine Xpräue
aus bent Auge.

Xer arnte Menfd) banert ntid) aufrichtig, unb
ber ©ittfdjluft, bay ©litd biefer gamilie, allen Hi"ber-
niffeit uitb Opfern zum Xrop, beitnod) 31t begriiitbeit,
ftept bei mir feft. 3d) erfuttbige mid) auf y ©in*
gepenbfte bieSntal itad) ber ©röfte unb Sefd)affenl)eit
beS in grage ftel)eitbeit Heimloefeity, nut menigfteitS
itid)t beit Anfcpeitt ju haben, mein ©elb auf leid)t-
fimtige Art aitS ber Hanb 31t geben. Xer Mann gibt
mir ltitparteiifd) itnb fadjoerftönbig, toie mir fepeint,
jeglid)e 51u£fitnft. ©r muft zugeben, baft bay Häuy^
d)eit aly Sauioerf ntaitdje Mängel aitfioeife, beitnod)
pält er bafitr, baft e$ beit oon beut Sefiper aud) itacp=

träglid) angefepten ^reiè loop! loertp fei. ilebrigenä
loill er mir ©utad)ten Ooit gad)ntäitnerit oerfdjaffen,
fagt er, ititb nad)bent icp ipn über feine ©rtoerb^fäpig*
feit aitygefragt, oerfprid)t er mir 3^"piffc früherer
Arbeitgeber, ^rintarefereit^eit behauptet er, iitbeitt er
mir Tanten allgentein befannter uitb geachteter s$er-
föitlid)feiten nennt, ©eiltet Seritfeê itad^ ift ber äftanit
^,leiitmed)aitifer unb er oerfiepert mid), ftetyfort unb
ait jebent Orte gutbezahlte Arbeit fiitbeit 311 fönnen,
ineitit er nur motte.

tiefer lepte ßufap märe ber für ntiep oor Allem
richtige gemefett, icp aepte aber in beut Augeitblicfe iticpt
barauf, lepne e£ fogar ab, bie betreffeubeit Seugitiffe
unb ©ntpfehlungeit zu fepeit, palte aud) fernere ©ut=
achten über baè ffaiifyobjeft für iiberflüfftg — fd)lieft^
lid) menbet bie ©aepe fiep fo, baft id) meinem Mann,
opne baft berfelbe aud) nur bie beutlicpe Sitte naep
einem zmeiteit ^arlepeit auygejprod)eit hätte, ein fol-
epey anbiete unb oerfpred)e, bie fepleitbe ©untme bté

Zunt morgigen Abeitb 31t befd)affeit. 3"9^iä) 3ei0e

tpm an, baft icp folcpe perfönli^ in feilte Sßopituitg
bringen merbe, mit bei biefer ©elegeitpeit feine
gamilie femteit 31t lernen.

©0 fteige icp benn ant näd)ftfolgenbett $ag bie
mir attgemiefene Xreppe hinauf, benfe babei niept ge=

nügettb baran, baft id) meinen Sefucp auf bie bestimmte
©tunbe felbft angefagt pabe, fonbern gebe rnidj arg^
M bent aitgenepmen ©inbrttd pin, bett id) oott ber
fleineit Hâuèlidjfeit empfange. 3d) patte fie mir frei*
lid) befdjeibener gebad)t. î)ie Söohnuitg ift fepr pübfd),
felbft mit einem Auftricp Oon ©legaitz eingerichtet.
®azn fann Oon einer Mietpfaferne niept int ©ntfern*
tefteit gefproepett merben, ntitpin auep itid^t oott fdplecp-
ter ©inmirfuttg auf bie Einher; baè Hau^
untern ©toefmerf einzig noep Ooit bett Sefipern, einem
ältern, mürbigeit ©pepaar, bemopnt. Meine Sente hätten

fiep barin, meiner Auficpt nad), ganz peintifcp unb
bepaglid) füpleit fönnett ; bod) ftitb, man muft e£ 3m
geben, bie Mängel einer SSopituitg nidpt immer auf
beit erfteit Slicf fepon 31t fepen uitb finb mopl bett
Seutett, fo entfd)ulbige icp fie mieber, ooit fritper per
fcpliittme ©rfaprititgen nod) int ©inite. Söopm
Zimmer bietet fi^ mir ein maprpaft ibpttifcpeè Silb.
$)ie gamilie ift um ipr ehtfad)e£ Abenbeffen, eine
©d)üffel Milcp mit ©cpmarzbrob, oerfamntelt. ®ie ®in=
ber fcpntiegeit fitp tpeilè liebeOoll an bie Mutter ait,
tpeite brättgen fie fid) tint einen Äorb mit einer Srut
meifter Säpcpen; auep ein fleiner Hnitb mirb gelieb*
foèt. glüeptig fteigt itt mir bie grage auf, ob folcpe
fleine ^oftgänger neben ben fünf Sittbern eigentlich
ooit sJtötpen feieit, aber id) mag bod) ber fttnberfcpaar
ihr unfd)itlbige§ Sergnügett nid)t ntiftgöttnett. 3^"
Simmer ift Atte3 aitf?è Häd)fte fauber unb aufgeräumt.
&ie Abenbfontte f^eiitt zloifcpen rotpen ©eranien uitb
blütpeitmeifteit Sorpäitgen pereiit itnb oerfepönt bie

ganze Hâuêlicpfeit. S" Allem loerbe icp nod) burcp
einen zttfättigen Aft ebler ©efinnuitg Oon ©eite meiner
gamilie erbaut, ©ine alte, zitterttbe grau flopft an
bie Xpüre. $)ie Mutter Wettermann, 001t Xpeilnapme
ergriffen, frägt ipre Wittber, ob fie ber Armen toopl
ipren 2peil beè Abenbbrotey abtreten loottten, unb
jebeè berfelben ftintmt fofort freubig 31t. ®ie Arme
loirb reicplicp befepenft entlaffeit. 3^ erfapre erft
fpäter, baft bie Wetterntann,fd)en Winber nid)t getoopnt
ftttb, reine Mild) unb trocfene£ Srob 31t Abenb 31t

effeit, unb baft fie, in ber Soratrêfeputtg, nadjträgli^
ipre Sutter uitb ipren Honig fd)oit itocp 31t friegeit,
natürlich ntepr a(§ bereitioittig loareit, ipr etnfacpeè

Map! 31t Oerfcpeitfen.
9tad) biefern meinem Sefudie^oerftreitpen abermals

einige SBocpen, loäpreitb benett icp Oott Hfl»fe
loefettb bin, boep mifept fiep, meint icp peimbeitfe, bie

frenitblid)e Sorftettung in nteiit ©ebettfen, baft meine

©d)iipliitge nun glüdlidj in iprettt neuen H^imß P""5
fett. Sei meiner enblid)en SRüdfepr ift baê erfte be*

fattitte ©efiept, bay id) itad) bem Serlaffen be§ ©ifett*
bapitmageitè erblicfe, eiltet ber Wettermann'fd)en Win*
ber, baè äitgftlid) bie Sapnpofpalle auf uitb itieber*
fpäpt. 3^ frage tpeilnepmeitb naep Atterlei, pöre
erftcity, baft bie gamilte immer nod) ttiept umgezogen
ift, unb zloeitettê, baft man bie Anfuttft einer ^aute
enoarte. ®iefe erloartete Xante, fo tnerfe icp balb,
bin icp felber, benn faunt red)t loieber bapeint einge*
ridjtet, erpalte icp ben Sefucp nteineê fo tiberanê
aitpänglicpett gamilieitoaterè. 3^) "tuft geftepen, baft
icp benfelbeit bieê Mal nid)t befonbery zuoorfomntenb
empfange. Opne nod) feilte ©cpulb ober !Jti^tfcpulb
ait beit Serpältniffen 31t feitneit, ärgerte miep ber Um*
ftaub, baft meine nidfeteWlutflcn bei biefer gantilie
uod) feine fieptbare Serbefferungett itt'3 À3erf gefept
paben. Xer Mann fd)eiitt jeboep mein uttfreunblicpeê
©ebapreit faunt 31t benterfett. ©r ift tief unglüeflid),
fagte er. ©r pabe mir fepreiben motten, um mir fein
Miftgefdjicf 31t flageit, aber feine grau pabe ipn zu*
riicfgepalten, um meine ©rpoluitgêreife, mie fie meinte,
uid)t burcp fummerootte Silber zu ftörett. ©imitai
aber ntüffe e3 nun peratrê uitb bergleicpen. 9tachbem
meine Xpeilnapnte fo mieber gemedt ift, mirb mir be*

rieptet, baft bie ganze, für beit Anfattf beê Hâttécpenê
Oorgeftredte ©uiitnte ipm leiber geftoplen morben fei.

©eftopleit! 2öie uitb mann? Auf meld)e Art mar
baê möglich?

Ad) ©y fei eilt fRätpfel. 3pm unb ber grau Oott*
fomitteit unoerftänblicp. Xpatfadje fei nur, baft ba§
©elb eiltet Xageê plöpliep oerfd)muttben fei unb atteê

9tad)forfd)en biêanpiit oergebli^ gemefen, obmopl er
babei bie Müpe fiep niept pabe reuen laffen. ©r füple
fiep ganz franf feit bem UitglüdStage, flagt er, faum
fiube er itocp bett Mutp, fiep aufzuraffen.

3" ber Xpat fiept ber Mann übel au3. Xrop*
beut zeige i^ miep oerftodt unb rüde burd)attè mit
feinem Serfprecpen oon meiterer Hülfe auä, fonbern bin
ber ntenfipenfreunbli^en Attficpt, baft eê noch anbere
Seute gebe, bie ©elb anèleipen. X)er Mann blidt miep
oormurfèooll an. @r pabe niept gebeten, fagt er mürbig.
@r pabe e§ nur für paffenb eraeptet, mir über ben

Serbleib meinem ©elbeè Auäfunft 31t geben. — Xaè
ift ridjtig; er pat ttiept gebeten. @r gept mürbig ttttb
fummerOott Oon bannen. 3d) fepaue ipttt naep. @r
tput mir leib unb icp bin in popent ©rabe unbefriebigt
mit mir felbft. OSdjlufc folgt.)

grau Jlntta in 333eitn gpte Xodjter für eine
©telle alê ©tüpe Oer Haugfra" beftimmt ift, fo öerftept
eô fiep boep üon felbft, baft fie fiep Oorper bapeirn alê
richtige ©tüpe beloäpre. erîcpeint un§ aU fonberbare
Xaftif, eine üermöpnte, zu toirflieper Arbeit niept taug*
liepe, aller möglichen Aücfficptcn bebürfenbe Xoipter al§
„©tüpe" itt bie SBelt pinauSzufcpicfen, bamit eê ber Mutter
bapeim ermögliipt merbe, fid) eine leiftungSfäpige Magb
ZU palten.. Söeitn e3 bie Mutter üerfäumt pat, ipre Xocpter
311 pau^mirtpfcpaftlicper, Otaftifcper Xücptigfeit peranzu*
bilben, fo fept fie iprer $fli(ptOerfäumnift burcp ©emifien*
lofigfeit bie Wrone auf, inbem fie bie öermftpnte Untücp*
tige in bie Sßelt pinauëftellt unb Anbern aufbiirbet, üon
benen noep mögtupft grofte Sezapluitg oerlangt mirb.

grau 4" i" ®in einfeitig gebilbeter ©rzieper
mirb alâ foldjer niemals erpeblicpe Ötefultate aufzumeifen
paben. Winber eittbecfen bie fepmaepen ©teilen an ipren
Sorgefepten meit fcpnetler als man glauben möchte, unb
ba, mo eS ein Sorbilb üerehren ntöd)te, fiept eS id)lieft-
liep nur no^ bie glecfen, bie alles Sicpt üerbunfelit unb
ipm einzig zur ©epeiterung bieneit. Aur ein parmo*
nifcpeS ASefen bermag bem Winbe zu imponiren. 2ßo niept
Wopf unb H^Z gleidizeitig mit Scldplag belegt merben,
ba mirb auep nur ©infeitigeS zu Xage geförbert. Seüor
©ie einen binbenben ©ntfcpluft faffen, fotlten ©ie ©elegeit*
peit itepmen, ben ©rzieper in feiner praftifepen Xpätigfeit,
in fetnem gamilienleben, fennen unb mertpen zu lernen,
©ie müffen miffen, maS er als ©atte unb gamilienoater
ift unb in metepem Serpältnift er zu feinen Untergebenen
fiept, ©ie müffen fepen, mie er fein ©emerbe betreibt unb
ob er babei auf gefunbem, realem Soben ftept. 2)ie Art
feines SerufeS ift Aebenfad)e; menn er benfelbeit nur reept
betreibt unb babei feinen Mann ftetlt, fo baft feine Sög5
linge etmaS ©anzeS üon ipm lernen fönnen.

grl. JS. «Ä, 5^., ^feitte SBattcrtn. 3bre Söriefe
bebürfen brieflicher Seatitmortung, memt ber Aatp üon
Aupen jein foil. Ungebulbig bürfen ©ie aber niept merben,

benn ©ie finb bie ßeptgefommenen.

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Aloohol do

674] Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

3m Auêbetlauf mafdjädjter, bcbnttftcr
©Ifäffcrsgoularbftoffc à 27 bis 36 ©tS. per ©lie,
nur befte Gualitciten, beren reeller ABertp 45 bis
85 ©tS. per ©He (©elegeupeitsfauf), üerfeubeu bireft
an $riüateiit einzelnen Metern, fomie ganzen ©tücfen
portofrei iit'S Hau§ & ©o*, ©entrai*
pof, SM*. [688—3

P. S. Mufter fämmtlicper ©elegenpeits*^artien
umgepenb franco.

Ceylon-Thee ift bebeutenb billiger als
tpinefifeper Xpee, benn er ift ergiebiger. Xerfelbe ift üoll*
ftänbig rein unb unüerfälfept unb mit feinem Xpee aus
einem anbern Sanbe oermifept. Xeffeit ©efepmad ift äufterft
fein. — ©iepe gnferat üon ©nrl Aeumiefen*
ftrafte, [728

phreßf aö

Sfabriß
Foulards, Grenadines,

Faille, Française, Satin

Merveilleux,Regençe,Empire,Damaste,

Atlasse zu Fr. 1.10, fomie beffere

•Qualitäten üerfenbet roben- unb meter*

meife an ^riüate bas ©eibenmaarenpauS

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
aWuftcr umgebcnb franfo. [376—4

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. November 1890.

Allerlei Menschen.
Plaudereien von H. B.

Unreelle Leute.
(Fortsetzung.)

lasse dem Manne kaum Zeit, seine geschäft-

lichen Auseinandersetzungen zu beendigen, ich be-
merke nicht einmal, daß ich keinerlei Garantie

erhalte für mein Geld, ich lasse mir gleich die benöthigte
Summe bestimmen und ich erkläre mich bereit, dieselbe

dem Manne in kürzester Zeit einzuhändigen. Beinahe
unnöthig erscheint es mir, daß er mir schriftlich auf
einem bereit gehaltenen Bogen Papier noch einmal
wiederholt, was er mir mündlich schon in Betreff der

Abzahlung versprochen. Ich empfinde dies Mal einzig
mir die Freude des Helfens, des Gebenkönnens und
bin in: Herzen dem Manne dankbar, daß er sein
Vertrauen gerade in mich gesetzt hat. Noch lange
nachher begleitet mich eine gehobene Stimmung Ja,
sage ich mir, gewiß ist dies die beste Art, dem sozialen
Elend abzuhelfen, wenn man jeder armen Familie ihr
kleines, freundliches Heim zu geben trachtet. Den Mann
soll dessen Besitz anspornen zu Fleiß und Sparsamkeit,

die Frau muß sich in ihrem kleinen Reiche als
Herrscherin fühlen können und die Kinder sollten
insgesammt froh und unschuldig unter den Augen der
Eltern aufwachsen dürfen; Allen, Groß und Klein,
muß dies Heimathsgefühl ein Talisman sein gegen
schlimme Gelüste und Gewohnheiten. Kurz, ich male
mir das Glück der guten Menschen, das ich habe
begründen helfen, mit den lieblichsten Farben aus.

Es vergehen ein paar Wochen, da tritt mein edler
Familienvater eines Abends wieder bei nur ein. Heute
ist der Mann nicht in feierlicher Sonntagskleidung,
sondern im Werktagsgewand. Gleichsam vom Staube
der Arbeit bedeckt, als ob er den Tag über im Dienst
seiner Familie sich abgemüht und abgehetzt, so steht
er vor nur. Auf meine theilnehmenden Fragen
berichtet er in abgebrochenen Sätzen, wie er leider von
seinem guten Freunde, auf dessen Geradheit und Offenheit

er Häuser gebaut hätte, auf unschöne Art an der
Nase herumgeführt worden sei. Nachdem er sich ihm
als Käufer seines kleinen Anwesens vorgestellt habe
und sich bereit erklärt, die angegebene Summe dafür
zu zahlen, sei derselbe plötzlich anderen Sinnes
geworden, habe geleugnet, daß er einen so niedrigen
Preis angesetzt und stelle die Kaufsumme mit einem
Mal fast auf's Doppelte. Da er, Kellermann, keine

Zeugen für jene Aussage stellen könne, müsse er nun
wohl oder übel die Sache fahren lassen. Aber mit
tiefem Seufzer gesteht er, daß ihm dies Vernichten
seines Lieblingswunsches sehr nahe gehe, und auch
seine Frau könne sich kaum darein finden, all' die

Hoffnungen, die sie schon auf ihr künftiges kleines Heim
gesetzt hatte, mit einem Male aufgeben zu müssen.
Und der Mann wischt sich, halb verstohlen, eine Thräne
aus dem Auge.

Der arme Mensch dauert mich aufrichtig, und
der Entschluß, das Glück dieser Familie, allen Hindernissen

und Opfern zum Trotz, dennoch zu begründen,
steht bei mir fest. Ich erkundige mich aufs
Eingehendste diesmal nach der Größe und Beschaffenheit
des in Frage stehenden Heimwesens, um wenigstens
nicht den Anschein zu haben, mein Geld auf
leichtsinnige Art aus der Hand zu geben. Der Mann gibt
mir unparteiisch und sachverständig, wie mir scheint,
jegliche Auskunft. Er muß zugeben, daß das Häuschen

als Bauwerk manche Mängel aufweise, dennoch
hält er dafür, daß es den von dem Besitzer auch
nachträglich angesetzten Preis wohl werth sei. Uebrigens
will er mir Gutachten von Fachmännern verschaffen,
sagt er, und nachdem ich ihn über seine Erwerbsfähigkeit

ausgefragt, verspricht er mir Zeugnisse früherer
Arbeitgeber, Primareferenzen behauptet er, indem er
mir Namen allgemein bekannter und geachteter
Persönlichkeiten nennt. Seines Bernfes nach ist der Mann
Kleinmechaniker und er versichert mich, stetsfort und
an jedem Orte gutbezahlte Arbeit finden zu können,
wenn er nur wolle.

Dieser letzte Zusatz wäre der für mich vor Allem
richtige gewesen, ich achte aber in dem Augenblicke nicht
darauf, lehne es sogar ab, die betreffenden Zeugnisse
und Empfehlungen zu sehen, halte auch fernere
Gutachten über das Kaufsobjekt für überflüssig - schließlich

wendet die Sache sich so, daß ich meinem Mann,
ohne daß derselbe auch nur die deutliche Bitte nach
einem zweiten Darlehen ausgesprochen hätte, ein
solches anbiete und verspreche, die fehlende Summe bis
zum morgigen Abend zu beschaffen. Zugleich zeige
ihm an, daß ich solche persönlich in seine Wohnung
bringen werde, um bei dieser Gelegenheit seine
Familie kennen zu lernen.

So steige ich denn am nächstfolgenden Tag die
mir angewiesene Treppe hinauf, denke dabei nicht
genügend daran, daß ich meinen Besuch auf die bestimmte
Stunde selbst angesagt habe, sondern gebe mich arglos

dem angenehmen Eindruck hin, den ich von der
kleinen Häuslichkeit empfange. Ich hatte sie mir freilich

bescheidener gedacht. Die Wohnung ist sehr hübsch,
selbst mit einem Anstrich von Eleganz eingerichtet.
Dazu kann von einer Miethkaserne nicht im Entferntesten

gesprochen werden, mithin auch nicht von schlechter

Einwirkung auf die Kinder; das Haus wird im
untern Stockwerk einzig noch von den Besitzern, einem
ältern, würdigen Ehepaar, bewohnt. Meine Leute hätten

sich darin, meiner Ansicht nach, ganz heimisch und
behaglich fühlen können; doch sind, man muß es
zugeben, die Mängel einer Wohnung nicht immer auf
den ersten Blick schon zu sehen und sind wohl den
Leuten, so entschuldige ich sie wieder, von früher her
schlimme Erfahrungen noch im Sinne. Im
Wohnzimmer bietet sich mir ein wahrhaft idyllisches Bild.
Die Familie ist um ihr einfaches Abendessen, eine
Schüssel Milch mit Schwarzbrod, versammelt. Die Kinder

schmiegen sich theils liebevoll an die Mutter an,
theils drängen sie sich um einen Korb mit einer Brut
weißer Kätzchen; auch ein kleiner Hund wird geliebkost.

Flüchtig steigt in mir die Frage auf, ob solche
kleine Kostgänger neben den fünf Kindern eigentlich
von Nöthen seien, aber ich mag doch der Kinderschaar
ihr unschuldiges Vergnügen nicht mißgönnen. Im
Zimmer ist Alles auf's Höchste sauber und aufgeräumt.
Die Abendsonne scheint zwischen rothen Geranien und
blüthenweißen Vorhängen herein und verschönt die

ganze Häuslichkeit. Zu Allem werde ich noch durch
einen zufälligen Akt edler Gesinnung von Seite meiner
Familie erbaut. Eine alte, zitternde Frau klopft an
die Thüre. Die Mutter Kellermann, von Theilnahme
ergriffen, frägt ihre Kinder, ob sie der Armen wohl
ihren Theil des Abendbrotes abtreten wollten, und
jedes derselben stimmt sofort freudig zu. Die Arme
wird reichlich beschenkt entlassen. Ich erfahre erst
später, daß die Kellermann'schen Kinder nicht gewohnt
sind, reine Milch und trockenes Brod zu Abend zu
essen, und daß sie, in der Voraussetzung, nachträglich
ihre Butter und ihren Honig schon noch zu kriegen,
natürlich mehr als bereitwillig waren, ihr einfaches
Mahl zn verschenken.

Nach diesem meinem Besuche verstreichen abermals
einige Wochen, während denen ich von Hause
abwesend bin, doch mischt sich, wenn ich heimdenke, die

freundliche Vorstellung in mein Gedenken, daß meine

Schützlinge nun glücklich in ihrem neuen Heime Hausen.

Bei meiner endlichen Rückkehr ist das erste
bekannte Gesicht, das ich nach dem Verlassen des
Eisenbahnwagens erblicke, eines der Kellermann'schen Kinder,

das ängstlich die Bahnhofhatte auf und niederspäht.

Ich frage theilnehmend nach Allerlei, höre
erstens, daß die Familie immer noch nicht umgezogen
ist, und zweitens, daß man die Ankunft einer Tante
erwarte. Diese erwartete Tante, so merke ich bald,
bin ich selber, denn kaum recht wieder daheim
eingerichtet, erhalte ich den Besuch meines so überaus
anhänglichen Familienvaters. Ich muß gestehen, daß
ich denselben dies Mal nicht besonders zuvorkommend
empfange. Ohne noch seine Schuld oder Nichtschuld
an den Verhältnissen zu kennen, ärgerte mich der
Umstand, daß meine Hülfeleistungen bei dieser Familie
noch keine sichtbare Verbesserungen in's Werk gesetzt

haben. Der Mann scheint jedoch mein unfreundliches
Gebühren kann: zn bemerken. Er ist tief unglücklich,
sagte er. Er habe mir schreiben wollen, um mir sein
Mißgeschick zn klagen, aber seine Frau habe ihn
zurückgehalten, um meine Erholungsreise, wie sie meinte,
nicht durch kummervolle Bilder zu stören. Einmal
aber müsse es nun heraus und dergleichen. Nachdem
meine Theilnahme so wieder geweckt ist, wird mir
berichtet, daß die ganze, für den Ankauf des Häuschens
vorgestreckte Summe ihm leider gestohlen worden sei.

Gestohlen! Wie und wann? Auf welche Art war
das möglich?

Ach! Es sei ein Räthsel. Ihm und der Frau
vollkommen unverständlich. Thatsache sei nur, daß das
Geld eines Tages plötzlich verschwunden sei und alles
Nachforschen bisanhin vergeblich gewesen, obwohl er
dabei die Mühe sich nicht habe reuen lassen. Er fühle
sich ganz krank seit dem Unglückstage, klagt er, kaum
finde er noch den Muth, sich aufzuraffen.

In der That sieht der Mann übel aus. Trotzdem

zeige ich mich verstockt und rücke durchaus mit
keinem Versprechen von weiterer Hülfe aus, sondern bin
der menschenfreundlichen Ansicht, daß es noch andere
Leute gebe, die Geld ausleihen. Der Mann blickt mich
vorwurfsvoll an. Er habe nicht gebeten, sagt er würdig.
Er habe es nur für passend erachtet, mir über den

Verbleib meines Geldes Auskunft zu geben. — Das
ist richtig; er hat nicht gebeten. Er geht würdig und
kummervoll von dannen. Ich schaue ihm nach. Er
thut mir leid und ich bin in hohem Grade unbefriedigt
mit mir selbst. (Schluß folgt.)

Frau <Mna ß. in II. Wenn Ihre Tochter für eine
Stelle als Stütze der Hausfrau bestimmt ist, so versteht
es sich doch von selbst, daß sie sich vorher daheim als
richtige Stütze bewähre. Es erscheint uns als sonderbare
Taktik, eine verwöhnte, zu wirklicher Arbeit nicht taugliche,

aller möglichen Rücksichten bedürfende Tochter als
„Stütze" in die Welt hinauszuschicken, damit es der Mutter
daheim ermöglicht werde, sich eine leistungsfähige Magd
zu halten. Wenn es die Mutter versäumt hat, ihre Tochter
zu hauswirthschasilicher, praktischer Tüchtigkeit heranzubilden,

so setzt sie ihrer Pflichtversäumniß durch Gewissenlosigkeit

die Krone auf, indem sie die verwöhnte Untüchtige

in die Welt hinausstellt und Andern aufbürdet, von
denen noch möglichst große Bezahlung verlangt wird.

Frau L. in W. Ein einseitig gebildeter Erzieher
wird als solcher niemals erhebliche Resultate aufzuweisen
haben. Kinder entdecken die schwachen Stellen an ihren
Vorgesetzten weit schneller als man glauben möchte, und
da, wo es ein Vorbild verehren möchte, sieht es schließlich

nur noch die Flecken, die alles Licht verdunkeln und
ihm einzig zur Erheiterung dienen. Nur ein harmonisches

Wesen vermag dem Kinde zu imponiren. Wo nicht
Kopf und Herz gleichzeitig mit Beschlag belegt werden,
da wird auch nur Einseitiges zu Tage gefördert. Bevor
Sie einen bindenden Entschluß fassen, sollten Sie Gelegenheit

nehmen, den Erzieher in seiner praktischen Thätigkeit,
in seinem Familienleben, kennen und werthen zu lernen.
Sie müssen wissen, was er als Gatte und Familienvater
ist und in welchem Verhältniß er zu seinen Untergebenen
steht. Sie müssen sehen, wie er sein Gewerbe betreibt und
ob er dabei auf gesundem, realem Boden steht. Die Art
seines Berufes ist Nebensache; wenn er denselben nur recht
betreibt und dabei seinen Mann stellt, so daß seine
Zöglinge etwas Ganzes von ihm lernen können.

Frl. A. M.) A. W., Kkeine Bäuerin. Ihre Briefe
bedürfen brieflicher Beantwortung, wenn der Rath von
Nutzen sein soll. Ungeduldig dürfen Sie aber nicht werden,

denn Sie sind die Letztgekommenen.

?kskksrwÜ22ASjgb, 6ÌU2ÌA äebtor, ist der ^Isvbvl äs

674) lilentke américaine
uuübertrsktlieb Ze^en VerdauunA3be3vb^vrdeu,
Alaxen- und Lypksvek ete. ^usxe^eiobnet kür
den Durst, sowie kür die 2äbus uuà ?àtts. Nan
verlange ausdrüolclieb „IllSQtKv âwvrlvsàv",
auk der bunten Ltigustte 2U lesen. Au baden in
allen ^potbeben und vroxuerien der Lobweis à
UM? ?r. 1. 60. Raupt-Ddpot kür Lt. (wallen:

llevbt-^potbvkv von 0. Pr. llan3mann.
Nvoksts ^.usssioknunx: Paris 1878 und 1889.

26 lllsdaillon innert 16 àkrsn.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsässer-Foulardstoffe à 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. per Elle (Gelegenheitskaus), versenden direkt
an Privatein einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger 6- Co., Central-
hof, Zürich. ^>88_3

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien
umgehend franco.

Ovzflon - ?àvo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
fein. — Siehe Inserat von Carl Oßwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. s728

ZUrekt av

Aaörik

»5

koillsrà, Lrsnsàss,
faille, franyaiso, 8atin

Merveilleux,kogonvo,Empire,vamasto,

ätlaeso zu 1.10, sowie bessere

Qualitäten versendet roben- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

köolf Kneäei' ü In àià
Muster umgehend franko. f376—4



Jfrauen-JgUung — ©latter tür freit tjäualUtien Rretö

Weisse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: I3413

von Fr. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per iVteter porto frei in's Hans geliefert. IVEnster umgehend.
Cf. Heimelbergf® Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Sr Zur gefl. Beachtung. 13

Inserate, Abonnementsbestellungen,
Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragten
und Correspondenzen, sowie nlle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sohe
Bnchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen^
Zeitung in St. (lallen, zu adressiren.

Stelle-Gesuch.
Eine anständige, junge Tochter wün sch t

Stelle in einem Ladengeschäft oder als
Stütze der Hausfrau. Gefl. Offerten unter
Chiffre B 818 be f. die Exped. d. Bl. [818

Ein seit vielen Jahren in gutem Be¬
trieh stehendes Modegeschäft in einer

der gewerbreichsten Städte der Schweiz
mit ausgedehnter Kundschaft aus den
bessern Ständen wird zu Anfang künftigen

Jahres Familienverhältnisse halber
verkauft. Die bisherigen Inhaber sind
erbötig, eventuell eine Nachfolgerin in
Betrieh und Kundsame einzuführen. Für
nähere Mittheilungen wolle man sich gefl.
an die Ii e d a k t i o n wenden. [829

802] Ein junges, katholisches Mädohen
aus achtbarer Familie, das die Hausgeschäfte

schon längere Zeit geübt hat und
im Nähen ordentlich bewandert ist, sucht
Stelle an der Hand einer tüchtigen Hausfrau.

Es wird mehr auf eine respektable
Familie als auf hohen Lohn gesehen.
Eintritt sofort. — Allfällige Offerten an
die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung", hei welcher auch die Adresse
zu erfahren ist.

Gesucht als Stütze iter Hausfrau :

Ein durchaus braves, treues, williges
Dienstmädchen, das etwas nähen und
flicken kann und sich willig jeder Arbeit
unterzieht. — Thurgauerin oder Schaff-
hauserin bevorzugt. Eintritt in 3 Wochen
oder früher. Cell. Offerten unter Ziffer
817 nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. [817

Ein erfahrenes Frauenzimmer
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen, unter bescheidenen
Ansprüchen Engagement in einer Familie zu
Kindern, zur selbstständigen Erziehung
oder auch zur Nachhülfe bei deren
Hausaufgaben. Offerten sub Chiffre P W 822
befördert die Expedition d. Bl. [822

Gesucht:
In ein Herrschaftshaus am Zürichsee

ein wohl erzogenes, treues und durchaus
zuverlässiges Zimmermädchen, das auch
in den Handarbeiten bewandert ist. —
Gute Zeugnisse unbedingt erforderlich.

Gefl. Offerten unter Chiffre C W 811
befördert die Expedition <1. Bl. [811

Für
eine junge, gut geschulte Tochter

wird »Stelle gesucht hei einer
braven Familie als Stütze der Hausfrau.

Liebevolle Behandlung würde grossem

Lohn vorgezogen. Eintritt nach
Wunsch. Gefl. Offerten sub Ziffer 812
befördert die Expedition d. Bl. [812

i» gesetzten Alters, als
Krankenwärterin auf

Medizin und Chirurgie ausgebildet, auch
in der Erziehung der Kinder bewandert,
sucht auf Neujahr passende Stelle; eine
solche in »Spital oder Anstalt wird
vorgezogen. Gute Zeugnisse und Empfehlungen

stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten sub Ziffer 826 befördert

die Expedition d. Bl. [826

Kine Tochter

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694 *
Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich, a

Das Geschäftsbüreau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von Stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 X. Qvisilit&t Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:
Reisedecken, j hochelegante
Portiedre»k,!°sow"i,b|Pferdedecken.

ZEPreis UPr. 3. SO.
Grösste Lager in : [384

MF* Woll- und Pferdedecken, '• SK;"oh"
In grau und braun zu Fr. 2. —. 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,

7. 80, 9. 80, 10. 80, 11. 90.
In roth von Fr. 6. —, 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

loonnarHrlonLon in allen Grössen und Farben, halb- und
ipsgp jaCqUarUUetKen ganzwollen, von Fr. II. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-, Töchter- und Kraut-Ausstattungen. —

H. »rupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

Einegüübte LllütilllUülllUl fände
sofort Stelle in einem Mercerie- und
Bonneteriewaaren - Geschäft, sowie auch
eine Toohter, die im Maschinenstricken
bewandert ist. — Offorten unter Chiffre
R S 827 befördert die Exped. d. Bl. [827

Eine
selbstständige Tochter sucht, be¬

hufs Erlernung der französischen
Sprache, eine Stelle in der

Westschweiz, vorzugsweise in einem Geschält,
bei einer einzelnen Dame oder einem
Herrn. Dieselbe ist im feinen Service,
wie im Zimmerdienst gut bewandert,
besitzt auch Kenntnisse in der Buchführung.

— Liebevolle Behandlung
Hauptbedingung. Eintritt sofort.

Offerten unter Ziffer 815 befördert die
Expedition d. Bl. [815

Für eine sorgfältig erzogene, junge
Tochter, zur Hülfe im Haushalt befähigt
und geschäftliche Kenntnisse in
Buchführung besitzend, wird eine passende
Stelle gesucht. Pension im Hause
wäre erwünscht und es wird mehr auf
familiäre Behandlung als auf grosses
Salair gesehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre J K 828
befördert die Expedition d. Bl. Zu
näherer Auskunft ist die Redaktion gerne
bereit.

_
[828

Gesuch.
Eine junge, thätige Wittwe mit drei

Kindern sucht einen lohnenden Erwerb,
oder Stelle in einem Geschäft oder als
Kindergärtnerin.

Gefl. Offorten sub Ziffer 830 befördert
die Expedition d. Bl. [830

Ntellc-Gesuch.
Eine junge Tochter, die gut nähen

kann, auch schon in einer Stelle bei
Kindern gewesen ist, sucht wieder eine solche
oder in einen Laden, wo sie nebenbei auch
nähen könnte. — Gefl. Offerten unter
Chiffre M S 831 bef. die Exped. d. Bl. [831

Stelle-Gesuch.
816] Eine rechtschaffene, gewissenhafte
Tochter, 23 Jahre alt, aus achtbarer
Familie, welche die Sekundärschule besucht,
deutschu. französisch spricht und schreibt
und eine ordentliche Handschrift führt,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellein einem Bureau, oder da sie auch
das Kleidermachen versteht, in einem
Confections-Manufacturwaaren- oder
ähnlichen Geschäfte. Offerten wolle man gefl.
unter Chiffre H 41 Gl an Haasenstein & Vogler,
Glarus richten. [816

»

Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

Knineelliof" St.Gallen,
LScfyafsw olle äcljt,perKilo Fk. 2,40

Vollstrickgarne Wolldecken billig

Truster gratis. /c>s>

L.MEYER 9 Beiden.

x
CO

Soeben erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

von

Dr. med. Guido Rheiner.
Preis Fr. 1. —. H8

Dieses interessante Werk,welches
ein für alle Frauen hochwichtiges

Thema in klarer und allgemein

verständlicher Weise behandelt.

wird gütiger Beachtung
empfohlen. [832

Yerlag von
F. Hasselbrink in St. Gallen.

Pensionnat de Demoiselles
Hoeussler-Humbert, pasteur

Beau-Séjour, Neuchâtel, Schweiz.
Nur für die hessern Stände, gegründet

1873. Vorzügl. Referenzen meist früherer
Zöglinge. Bescheidene Preise. (OF7272) [805

Alio Vcrdauungs-Kraiike
können ein belehrendes Buch gj1

kostenlos von J. J. F. Popp in ^
Heide, Holstein, beziehen.

I.
I.

Zu verkaufen:
Ein für Damen passendes, kleines,

nettes Geschäft, besonders günstig
bei Beginn (1er Wintersaison
anzutreten. Offerten unter Chiffre S Wr

804 befördert die Exped. d. Bl. [804

Empfehlung.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradebalterund gestrickten

Corsets für Damen und Kinder
erlaube auf Grund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Corsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

— Auswahlsendungen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Siilscr, Poststr., (llnir.

t lAiiilAAilAAilAilVUUUVVvUwtfOv'

SidtfoiK'mwlt.
3Hnftrivte «geitiuuj für (Toilette

imb l^anbavbeiteiw

3<SbrIid? 2^

Hummern

mit 250

Schnitt*

muflern.

Preis
oiertcls

jähriid»

mr. 1.25 ^
75 Kr. co

Enthält jährlich über 2000 Kbbü»
t>utige 11 oon loitcMc, — îVtifcbc, —

Qm^orbtitcii » H H cil eigen mit 2.*»0

Sdjnittmuflern uni» 2ôODor3cid?nuihjen.

bejlelien buidjollc BudjbanMungcu u. Port*
anftalrcn (^tgs.'Kntalocj Hr. 58^5). Probe»

ttummert; gratis u. franco bei bcrrpebition
Ucvlin W, 35. — Wie» I, (Dpemgaffe 5.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlâtter für den häuslichen kreis

ea. 130 veesoliioäene yualitäten — ciieekt sn private — oiine 7wi8àni»ânàe: lZri-?

von II. 1. 15 ì»is II'. 22. 50 x)6i' HVUsiSi' xzorîOlrsi in'« Unn« A-sIisisri. ninAsI^Snâ.
<M. HSI»RRSl»SI'K^ j36Ìâ6H3^0K'-?3àà-I)6x>0l) IQ

Z5 /ill' gtzll. k«AelltlINg. A
Inserate, ^.Vonnsniontslzvstvllnnxvn.

H.ârsssvnL.nâvrnng'vn, äiosks/ü^l. àkraxvn
uuä Vorrssxonàvn2vn» sovio nils 2aìi1nn?vn
sinâ nussokliossiiotì an ciis AI. Xälln'svliv
Nnvliàrnokervl, Vvrlnß <ivr Solinei^vr b'r»uviv-
i^vitunx iu 8t. ttuilvn, «u »»!rv»<«irvn.

L'ds1l6-(Z-68Q.(à
bl i n e UN st ü II d i ge, .j n n ge 'I'o (b ter V ü n sell t

stelle in einem I^aäsngSLobäft oder als
Ltàs àsr Ranslran. Deb. Db'erten unter
Dliittre D 818 bet', (tie Dxpod. (t. Dl. 1818

V^in seit vielen .tuliren in gutem De-
^-1 trieb stellendes!»IoâSASgàà in einer
(ter geverbreiebsten Ltüdte (ter Lebveid
mit unsgedelinter Knndsebuft uns (ten
be8sern Stünden vird du Anfang küllt-
tigen .lullres Dumilienverbültnisse bulber
verkauft. Die bisberigen lnbuber 8in(t
erbiìtig, eventuell eine Kuebfolgorin in
betrieb un(t Dnndsuine eindiitüllren. Dür
nübere Nittbeil »ingen Yvette inun sieb Zeit,
nn (tie Deduktion vemlen. 1829

802j Din junges, kutboliscbes dlââvdvu
nus uebtburer Dumilie, dus (tie Duusge-
sebütte sebon lüngere /^eit geübt tint un<t
im trüben ordentlieb bevundert ist. suebt
Stelle un (ter llund einer tüebtigen Daus-
tiuu. Ds vird melir uut' eine respektable
Dumilie als auf bellen bebn geseben.
Dintritt sofort. — /VllfüIIige Db'erten un
(tie Dxpedition der ^Sebveider Druuen-
Zeitung^, bei veleber uucb die Adresse
du erfüll ren i.8t.

Kk8Md! 3)8 lier Màl!
Din (tnretiuus bruves, treues, villiges

Hisnstmâàobsn, dus etvus nüben und
tlieben kann und sieb villig jeder Arbeit
unterdielit. — 'l'burguuerin eder Sellub-
IlUliserin bevorzugt. Dintritt in 3 Woelien
eder trüber. Dell. Dberten »inter /ib'er
8l7 nim»nt die Dxped. d. DI. entgegen. 1817

^in si'falii'kNkZ 5rauenàmkp
suebt, gestützt uut gìlte /engnisse und
lîeterenxen. unter beselieidenen ^n-
splüetien Hagagsmsat Lu àsrpamilis 2ti
lààsrv, d»»r selbststündigen Didieliung
edei- uuetl xur Kucbliülfe bei deren Ituus-
uutguben. Db'erten snb Dliib'ie l' 822
befördert die Dxpedition d. DI. s822

QesZioliî-
III ein tterrseliut'tstluus um Aüriebsee

ein vetil er/ogenes. treues und durciiuns
duveilüssiges Limmsrmadvbsu. dus uneb
in den Ilundurbeiten bevundert ist. —
(tute /^eligilidse unbedingt erforderlieb.

Detl. Otterten linte»- DbiÜ're D >V .^1t
t»eterde»t die Dxi>editien <1. ltl. s811

^—^üi eille juilge. gut gesell ulte 'lee liter
vii'd 8teIIe gesuelit l,ei einer
luuven Duillilie ids Ltàs àsr

trs.U. tdet»evelle l^eliundlung vürde gres-
sein t.elln vergexegen. Dintiitt nueb
>VnilseIi. <!ett. Dü'erteil snb bitter 812
I»et<»rdeit die Ibxj>editieil d. DI. ^812

». geset/.tell Otters, uts
Xra^sn^ârtsà uut

i>ledi/dn und tlbirurgie ilnsgebildet. ulieb
in der Dr^ieliung der Dillder bevundert,
Siiebt uut I^enjubl- Aussende Ltsllo,' eine
seleiie ill 8j»ilul eder /Vnstult vird ver-
ge/.<»geil. (tute Zeugnisse und Dill^teli-
tnngell stellen nu Diensten.

(ieti. Dlterten snl» filter 826 betërdert
die lix^editien d. ltl. ^826

Dllv IvtlltN'

5 Di6

?72.usn-2àiiZ
OrZÄH kür âis Inisrssssn àsr

ist in utlen Xreisen und Degenden des In- und Auslandes sturb verbreitet.

Dur Ltellesuebende und Arbeitgeber
(betrettend tüebtiges veibliebes Dersenu.1 in Detels, Desebätte, Drivutbüuser eto.)

bildet «i« à ZeeiKiiàt« »»<1 ^irk^am^t« I'u>»liltàti«»»8mittel. ^694 ^
Illskrtiollsprsis: 2l> Lts. pvr Mitteile. — àvoiiiikilisiit: öl) lits, noiiâtlià g

à LsSLebàbûre^u „Viktoria." in àrs.u
emxtiebtt sieb Dersenen beiderlei Desobleebts und ^jeden Ltundes 2ur groragteil
und dtlltKStvs VormlttluSK von NtvIlSS im In- und Zustund. Derrsebut'ten
und Neistersteute buben tür ^uveisung von Dienstpersenutien keine Debübr ^u

entriobten. — Drieken sind 20 D^l. in Nurken beizulegen. ^695
^«.blreiebe Älitarbelter und beàingvi'îobtetos bieseb'âtt dieser àt.

SviÄv»« Vvtîâvvlcv»
(Zrösss 1^0/200 m. <^vì.s.I5.ìàì Dr. 1O. SO.

II. (jualitkt, gleieb in Drüsse und Deviebt, xu vervenden uls:

lìviseâsokvii, z lioelisIsAANts
x-.à°° ° ' ?ààààQ,

1^27. S. S^>.
Drüsste Duger in: 1384

BW- liVoll- uncl Xtàààn, '»

In Arau und braun '^u Dr. 2. —. 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,
7. 80, 9. 80, 10. 80, 11. 90.

In rotb von Dr. 6. —. 18. —, nsiss bis Dr. 23. —.
WKW"» ^ ullen Drössen und Durben, bulb- und

ISVHUA^UUVl/KVII A5ìN2,vollen, von Dr 11 — bis 25 —

— t'oiiiplà Ideilikiiià-, liielitki-- iiiid Nriìiit1u88t!ìttii»Zkii. —

n. «l'UplKA.vI»«!', ôkNlàkàssk 3S, ^ürivli.

^liuriuvrinri K,uie
so tort 8teIIe in eillein Usrosris- und
Zouustsr1sv7aarou - Sssobäkt, sovie uuet,
eine roodter, die im Uasokinsustrioksu
bexvundert ist. — Dtterten uilter Dtlittre
II 8 827 befördert die Dxped. d. III. s827

-I^ine selbststündige Docbter suebt, be-
tiuts Drlernung der frun?ösiseben
8iu-uebe, às Ltslls in äsr v^sst-

L0b^SÌ2, vornugsveise in einem Desebütt,
bei einer einzelnen Duine oder einem
Herrn. Dieselbe ist im leinen 8erviee,
vie iill /immerdienst gut bevundert, be-
sitxt uuetl Kenntnisse in der Dnebtüb-
rung. — Diebevolle Debundlung Iluupt-
bedingung. Dintiitt sobut.

Ditel ten »inter /ntter 81-5 befördert die
Dxjiedition d. III. 1815

Dur eine sorgtältig erlogene, juugs
Ifoebter, 2ur Unite im Kausbalt betäbigt
uuä gesebÄttliebe kenutuisse in Luob-
tübrung besitzend, wird eine passende
Stelle gesuelit. Pension im Sause
wäre erwünsobt und es wird mebr ant
tamiliäre Lebandluug als aut grosses
Salair gesellen.

Keil. Olterten unter Obittre d S 823
betördert die Expedition d. öl. 2u nä-
berer àskuutt ist die Redaktion gerne
bereit.

^ ^
1^28

(Zesiioli.
Dine ^unge, tbütige >Vittve init drei

bindern suebt einen lobnsuâsn ürwsrb,
oder LtoUs in einem Ässobäkt oder uts
KinderZärtusrin.

Dett. Dtterten sub Eitler 830 befördert
die Dxpedition d. Dl. 1830

Dine junge Doebter, die gut nüben
bunn, uuetl setlcn in einer 8telle bei
Kindern gevesen ist. suebt vieder eine solebe
oder in einen I^aâsv, vo sie nebenbei uueb
nüben könnte. — Dett. Dtterten unter
Dbitt're N8831 bek. die Dxped. d. Dl. 1831

JbsIlS-DtssiieD.
816j Dine reebtsctliltt'eile, gevissenbukte
4'oebter, 23 .lubre ult, uus uetltburer Du-
nlilie, vetetie die 8ekundursebule besuebt,
deuts» Ii u.frun^ösiseb sprietlt und sebreibt
und eine ordentlielie Dundsebritt t'übrt,
suctlt unter besetleidenen /Vnsprüetien
Ltsllo iv àsm Zursau, oder du sie uueb
dus Dleidermucllen verstellt, in einem
Qoáetio28-Uiuufaàrwaarsu- oder ütin-
lieben Kssobäkte. Dtterten volle mun geb.
unter('lliltre tt41 01 un ttaasenstein 8tVogler,
0Iaru8 riebten. 1816

55

Lpl'/.iülitüt: vî».niell1và0N.

Hermann Lcksrrsr
lininvkiiinei

olle âelzt.perKilo 5K. ?.40

VollLli'iekgönne V/ollclecksn killig

Wüster Lrstis.
IKWDVLö, Seiden

co

8oeben ersebien und ist dureb
alle Duebbundtungen 2u belieben:

von

Dr. msà. 0uiào lìksinsi'.
Dreis Dr. I. —. -MG

Dieses interessante Werk,vel-
ebes ein für alle Druuen kookwlob-
tigSS Ibsma in kturer und utlge-
mein verstündliober Weise bebun-
dett. vird gütiger Deuebtung ein-
pfoblen. 1832

Vorlag von

r. Sasselbl-inli in 8t. Kallen.

pensionnat âo vemoisollos

II:T»««II>^t, pAsteur
ösan-Zs^'onr, Nsnobâtsl, 8ebvei2.

Kur für die bessern 8tünde. gegründet
1873. Vor2üg1. Referenden meist trüberer
Zöglinge. Desebeidene preise. (l>f72I2) Mö

VvràìiiiNK8-X»iìilIie
Können ein belebrendes Dnell K
kostenlos von d. .1. D. Dopp in ^

Deide, Dolstein, belieben.

I.
I.

ZLu verkauton -
Din kür Damen passendes, kleines,

nettes Desebatt, besonders günstig
l»ei Ileginn der Wintersaison an^n-
treten. Offerten nnter Diiitkre 8 W
804 betördert die Dxped. d. öl. 1804

ölruppsDIims'.
Ilulte fertvübrend grösste àis-

vubl in: Ltrümptou, Lovkeu, Lein-
läugen von 50 Dts. un. Vnterklvi-
deru nieder ^rt (8)-stem düger und
Dubmunn).

à»f die von Cordten bestens em-
pkolilenen OeradobaUorund gestriek-
ton Oorsets für Dumen und Kinder
erlaube uut'Drnnd eigenerDrfubrnng
besonders aufmerksam ?u mueben.

Stets dus Keuesto iu Oorsets ge-
vöbnlieben Denies, nebst grösster
àsvubl vamou- und Kiuävrsvbnr-
2ou. VaLoboutuober (mit und obne
Kamen) von 15 Dts. an, Vrioottaillou,
Ltottblousen von Dr. 3. 50 an.

— ^uLwablssvàuQgsQ franko. —
221j ^ebtnngsvollst
Dlill i« k. ?08ià, til»»»'.

ì Fì «ì^^ Fì «ì Fì F,wwvwwW'
DieModenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten»

Iâlnlich 2^

Niumuern

mit 250

schnitt'
Nlusìecn.

Dreis

viertel-

jàlxlicl?

Mk. t.2ö ^
— 75 Ar.

Enthält jährlich über 2000

Abbildungen von Toilette, — Wäsche, —

vandnrbeiten. 14 Beilagen »nit

Schnittnlustern und 27,(lvorzeichiningen. ^u
beziehen durch alle Buchhandlungen n.j?oü-
anstalten s^lgs.-Aatalog Nr. 58^5). Z)robe-

nummern graiis u. franco bei der Expedition
Verlitt W, 25. — Wien I, Gperngasse 5.



Jfrauen-Jtettung — ©Iätar für tan ftäu*lW|sn Ärct»

Eine grosse Parthie

Damen-
Kleiderstoffe
reinwollen iiikI

luilbwolle*x
werden wegen Mangel an Platz und theil-
weiser Aufgabe dieses Artikels

unter Kostenpreis
ausverkauft. [793

Jules Pollag
zur Toggenburg, Multergasse 11

Ht. Gallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

geöffnet.
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Müller8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Miiller- & Oie.
Fabrik u. Magazin Zürcheratr. 44

Zürich-Wiedikon. [7is

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröberscbe Spieigaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
798] Waare

winterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.

Ansichtsendungen bereitwilligst.

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees
I* Pecco Souehong

in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund, — Bei
Abnahme von 5 Büchsen à 1 Pfund 10 °/0
Rabatt franco. Muster gratis. Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —verkauft, m (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Haushaltnngsschnle Langenau
Württemberg.

Beginn des Winterknrses am 30. Oktober mit Dauer bis Ende März.
Günstige und freundliche Lage des Städtchens an der Eisenbahn von Ulm

nach Aalen.
Gründlicher, praktischer Unterricht für evangelische Töchter von wenigstens

16 Jahren in Allem, was zur guten Führung einer Haushaltung gehört, einschliesslich
des häuslichen Nähens u. s. w. Unterricht in den wichtigsten Fortbildungsfächern.

Billige Kostenberechnung. Anmeldungen sind an den Unterzeichneten
zu richten.

Langenau, den 26. September 1890. Der Vorstand der Anstalt:
803] Stadtschultlieiss Hang.

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888 : Diplom der Goldenen Medaille.

—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal -Transportirvorriclitnng.

Die ,,I>avis6fi unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Die Gold-Medaille ——
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
Rebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in Rriiti (Kanton Zürich.

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

FAFF-NÄHMASCHINEN.PIT A-Jr 4t
Best© Maschinen für Familien- und Hand-

werker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
A £ BS» vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
A Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile

WIBp" sind aus bestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.
Man wende sich an die in fast allen Städten bestehenden Niederlagen.

<;. JXL. DPfaff, Hähmaschinenfabrik
773] in Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H6845X)

"-^ELIXIR. PULVER UND ZAHNP4$rJ
~ RR. PP. BlBDICMT

DER ABTEI VON SOULAC
(Frankreich)

Dom MAGUELONNS, Prior
2 goldne Medaillen : BrSssel 1881 — London 1884)

DIE HÖGH8TEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahr« 1373 Pierre BOU&SiUD

« Der taegliche Rebranch des
Zahn-Elixlrs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
eihält.

« Wir leistpn also unseren vLesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nod dei
einzige Schatz für and gegen Zahnleiden sind,
Hm gegründet 1887Q Ppi 1111106 4108,rue Croix-de-Segoej

General-Agent : OCuUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeechaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO

CO

Salol -Mundwasser.
Unter Benützung der neuesten Erfahrungen auf dem Gebiet der Hygiene sind

nach Prof. Dr. Nensky in Bern in diesem Mundwasser alle diejenigen Stoffe
vereinigt, welche zur Sterilisation des Mundes, d. h. zur Unschädlichmachung der
auf erkrankten Zahnstellen, sowie auf der Schleimhaut von Mund- und Rachenhöhle

vegetirenden Bakterien sich als besonders wirksam erwiesen haben.
Es empfiehlt sich daher dieses antlseptisoh-hygienisohe Präparat

ausnehmend gegen Caries, üblen Geruch des Mundes, als Präservativ
gegen Zahnsohmerzen, sowie zur Desinfektion und Erhaltung der
Zähne überhaupt. — Preis per Flacon Fr. 1. 505 ächt zu haben bei: [557

Dr. A. Bähler, Jura-Apotheke, Biel.

8 Billigste Bezugsquelle 8
für

Tricot-Tfti
schwarz und in allen Farben, mit

oder ohne Garnitur.

Grösste Auswahl.
fPfP* Bei mir gekaufte Taillen

werden auch stets zum Ausbesern
angenommen. [792

Jules Pollag
zur Toggenburg, Multergasse 11

Ht. Grallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

geöffnet.

Patent-Frisirmaschine.
Diplom der Pariser Weltausstellung 1889.

Mit der Frisirmaschine kann jede Dame
sich die hohe Frisur mit nie geahnter
Schnelligkeit vollendet schön aufdrehen.

Depot bei: B. Altheer-Wäspi,
Davidstrasse 16, St. Gallen. [809

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD i
NKUCHATEL (SUISSE)

Pension-faille, yhh j«, Bei.
Mme Eugénie Versel reçoit des jeunes filles
en pension. Prix modérés. Agréable vie
de famille. Villa comfortable et élégante.
Leçons dans la maison. Références: Mlle
Elise Ebersold à Mett près Bienne. [698

crême Simon
(Hechtapotheke — (Sanitätsgeschäft

0. F. Hausmann in St. («allen.

Wäschetrockner,
vermittelst dessen auch im kleinsten
Räume Wäsche getrocknet werden kann,
823] empfiehlt per Stück à Fr. 2. 20

l^lH. Hchwyii,
Basel, Sempacli erstrasse 10, Basel.

L. Meier, Reiden o Luzern
vernondet franco gegen Nachnahme
gereinigte Bettfedern pr. Pfd. 60 u. 90 Bp.,

alle übrigen
Qualitäten dampfgereinigt

— ärztlich

empfohlen
pr. Pfd. fken. 1.10. 7»
Für feine Deck- £
betten or. Pfd. '—'
fken. 2.—, 2,60, —
3,20 and 4 fken,

PrIm.Flaum
pr Pfd. 3.10, 4.75,
5.20, 3—10 fken.

Rossbaar, Wolle, Bettartlkel.
Muster and Preis-Courant zu Diensten«

Le Cygne
Perle suisse
16] (H 80251)

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter für den häuslichen Nreis

Line grosseRartdie

vâSH-
Hlsiàsrsìokks

I^ 'V-'V011 tì ìîlìâ
Rìî »ì

werden wegen Nallgol au ?Iai2 und tdeil-
weiser áuigsdv dlvsvs liriikvls

- MU XockllMÍS -
ausverkauft. ^793

luiss follag
^ur loMàrx, àlisrZ^LS 11

<?î-àiltll.
Sonntags von 10 3 Udr

goôàet.
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IVIüller^ Svlbsìlcooker
ist i,o>viesenol^vkiso àas desto Xiiodongerätd
âer Xeu/.oit u. sollte vom Stanâpunkt cier (le-
guntideit U.Sparsamkeit in keiner Ii.iiedo kodlen.

8. à Ol<z.
^avrll? il. l^aga^ln 2ürlllisr3l)r. 44

2ûrtod.-^Vtvâilkov. l?i8

Kinllei'lianllai'beiten
Kinä6I'b680lläftlgUNg6N
PMel'selie 8pielgàn
Nslierikil kür XivüerdkseMiMilZ
öeieki'enlje 8pie>s
fadriiiirt ills Lpe^ialität nur in gediegener
798^ IVaare

Nintertdur. 6krl T2.sàôr.
katalege gratis und franko,

^nsiedtsendungen dereitwilligst.

80 lange Vorratd
meines vor^üglieden

edineLiscliön 8cäwa.r2tlissL

I' keee« 8»>i«Ii«ii8
iv xraodtvollsn dsrinàed vsrsodlosssQSQ
odinssigedsn 6rigLua1-LüodssQ otferire à
?r. 3. 43 xsr Züodss von 1 ?knuà. — Lei
^dnedme von 5 Bücdsen ä 1 Bfund 19 ^/p
Ràdatt franco. Nüster gratis. DW^à
gleiede Ddee wird anderswo 2U Br. 6. —veàuft. -WF (L 2909 (Z) ^755
Ql!. Wiri, dartenstr. 66, kasvl.

àskànZLLàls l^llZSü^U
Beginn des ^iutsàrsss am 3V. Oktodvr mit Dauer dis Bnde Nà.
Dünstige und kreundlicde Dage des Ltädtedens an der Bisendadn von dim

naed ^alen.
Dründlicder, praktiseder Dnterricdt für evangelisede Döcdter von wenigstens

16 dadren in Allein, was 2ur guten Büdrung einer Lausdaltung gedört, einscdliess-
lied des däuslicden Badens u. s. w. Dnterriedt in den wicdtigsten Bvrtdildungs-
fäcdern. Billige Xostenderecdnung. Anmeldungen sind an den Dnterzieiedneten
2U ricdten.

Dan genau, den 26. Leptemder 1899. Ds? VorsdanÄ Äsr ^.QSdald:
803j 8tadt8eduNdvZ88 Laug.

Dondon 1887 : Tdrsu-Dixlow. — Brüssel 1888 : vlxlom âsr Aolàsnou XoâalUs.
Ois döczdst srrsiczddarsu áu32vioìuiuiigsii.

Vie ueue Vuvis-Fälnua^ekiue
mid V-l'rs.nsx»ordirvorriààriA.

Die untersedeidet sied in idrsn
Drundsügsu ganx von den üdrigen, im Dsdraueds
vorkommenden Nädmascdinen und vereinigt in
der vollkommensten IVsiss in sied Trakt, Nvkavd-
dsit und DsasrdaktiAkstt mit aussergewodnlieder
Deistung dsi vorscdisdouartigstsr Verwendung.
— Das verticals Iransportir-L^stem der Davis-
Nädmssedine sicdert undsdingte Dsnauigksit der
Funktion dsi à stärksten dsi äsn Isiedts-
stsn Ltoktsn, wodurod Legslmässigkeit, Lodondeit
und Lolidität der Mdte erreiodt wird, und in
Dolgs dessen sied diese Nasedins für Ms ^rt VSN
Lsruk eignet. — Disselds ist edenso leiedt 2U er-

lernen wie 2U gedraueden. s74
äls llsuvsts àuL2sivdmmg vrdislt âiv Vav!s-liâdmasodill0ll-kosollsodstt

—^ IZiS <A«Z«K>Aleàîl!Iv ——
dsr lndsrnadionalsii ^.-ussdEllimg In. ?aris 1639.

Vsrtrotsr kür dis Dstsedwsis: (ausgenommen Bezirk 2üried):
I^ädmasedinen-Dadrik in Iî.Zìîî (Kanton Aüried.

Linsiger Vertreter kür die Ltadt und den Bezirk 2driod:
Needaniker, Nünsterdof 20,

rurrmiiWeWNP
M Ovsts As.svldiv.vn für Damilien- und Land-
M werker-Dedraucd. Llarautiv für feinsten Ltied,
â 7-^ vollständig geräusedlosen Dang, sowie grösste

Dauerdkittigkeit. Die wiedtigen leidenden Ddeile
sind ausdestem Ltsdl gesedmiedet, niedtgegossen.

Nan wende sied an die in fast allen Städten destedenden Niederlagen.

O IlÄ.üiriÄLOüinsnkÄdr1^
773^ in XaisorsIauîsrQ (LdsinMix). (L6845X)

"
M-eux»!. r»voc« lim' R??. M«M

^s-re:i vc>»l
(k'rtelcreied)

von» AîàSVKîlivIvr?», ?rior
S sokàe SrSu«! tSU — toixioi. Mis

vi« »öonsrLri xvs?k:lo»avn0L!L

w jà IZV3 ?i»rk«8l)U8tvv

« Ver tâe>dieks üsdraned 6s§
?âdll-Liiirs âsr kk.??.Lvnoâiàsr,
in âor Vosis voa oivi?en 1'ropfsri
im ülase Yasser verkiiàrì umi
keilt ââA Ûodlvsrclsn «ivr^asdns,
veledsiisrvsisgsllülallLrmä k'ss-
ìi^icoit verlsikì unä liadsi liâ»
^àdnlleiscd stàrkì nnâ xssuvà
o>kàlì.

Wir Isisìev also unseren
f.S!-«rn einen ìdaìsàoâliedsn Visn-ì in<lem wir si<
ans äiese alto nnâ praletisods prasvaration auf
msrksam maelieu. vslcli» à liest» llsilwlìt»! llllä â»i
einzig s 8odl>tî lâr onâ gegen Aàlelà slnâ,

sssxkSmist iU7^ IIRII OK t tilt, ne l?roli-<l»-8^llei
k. r i t °t «ruvIlH oonoe^ux

/»adoa /a »//sa ^u/a„ /»»<sl,ms/'/a^a«o/»«sftt/»,
^/zot/>o»sa l,a</ 0ro^l/sa/»»ac//t/aF»a.

c»
L
vs

Sâlvl IC»i»âwîdssvr.
Dnter Benützung der neuesten Lrkadrungen auf dem Dediet der L^giene sind

naed Lrof. Dr. Nensk^ in Lern in diesem Nundwasser alle diejenigen Ltoiks
vereinigt, welede ^ur Sterilisation des Nundes, d. d. 2ur Lnsedädliedmaedung der
auf erkrankten Aadvstellen, sowie auf der Ledleimdaut von Nund- und Laeden-
dödle vegetirenden Bakterien sied als desonders wirksam erwiesen dadsn.

Bs emxüedlt sied dader dieses »utisoptisod-dz^Kloulsolds Bräparat aus-
nedmend gegen V»rlv», Udlvu Svruod âo» AuuÄv», als l?rä»orv»t1v
xvxvu Xudusodivvr^vu, sowie 2ur vssluLoktlou und Lrdultuux âor
2ädvo üderdaupt. — ?rei8 pvr I'Iaeon k'r. 1. 69; äedt ?u daden dei: ^557

Dr. 4^. Làlìler, ^ura-^potdeke, Liol.

8 killlKte k^llMkIIe 8
für

M-»I>
sedwai'2 und in allen Barden, mit

oder odne Darnitur.

3röLLts àLWA.K1.
Mß?- Bei mir gekaufte 'l'aillen

werden aucd stets xum àsdsssru
angenommen. ^792

iulö8 follag
MI' lo^knbui'ji, MlterMe ü

<ZrkàIli«I».
Sonntags von 10—3 Odr

gsüLCnst.

Batent-Brisirinascdine.
viplolli äer pariser Vàuàlluvg kSSS.

Nit der Brisirmascdine kann jede Dame
sied die dode Brisur mit nie geadnter
Lednelligkeit vollendet sedön aukdrsden.

Depot dei: V. ^kltldvvr-IVäspl, Ds-
vLâstrasss 16, St. Vallvv. i^809

6o1às Uàillen:
^6ltau88t6l1uv^ ^àerxsn 1885.

188S.

onooon^r

svon^av -

IllZVVS^rüI, MIS8L)

viAMM Zex
Nino Zlugsuis Vsrssl reçoit des jeunes Llles
en pension. Brix moderös. ^gröadle vie
de famille. Villa eomfortadle et ölegante.
Devons dans la maison. References: Nllo
^li8v Übersoll! à IVlott près Bienne. ^698

erêivo Sïi»o»
Hec^ta^otàeke — ZaääkFen/lä/t
t. r. IlaiiSiiiiiìiin in 8t.tîiìIIvn.

vermittelst dessen aueli im kleinsten
Raume IVäsede getrocknet werden kann,
Wj empüedlt per Ltück à 2. 26

Sasvi, 8empaedvr8ti a88v 19, Sasvl.
R.» leivîen, keillen cw.
vsrsooâsì trauoo go^sQ lsaclmalimo l?s-
xoiiugto Lotttvä«!»!, x?. 60 u. 30 Lp.»

âUo Udrigvll (jua-
litktsl» àampkgs-
reinigt —> är^t-
liok ompkodloa
xr. ?lâ. à 1.10. ^
?0r tà V«vl<» ^dstîvi» n?. ?tt. ^—>

ksv. 2.—, 2.60. —
3,20 uuà 4 tìo».

?rtio ri»«»»»
°k ?tt. 3.10. « 76,
ö.20. S—10 tte».

Illuster nuâ ?rvle»Voar»ut 2a Vlvustou.

l.« ^LNV
perle »ui^e
16Z (I80Z5I)



$dlto*t|£r Jfrau?n-itettung — ©latter für ben ftäMöltdirn Urste

Verlangen Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

a Richters Anker-
Steinbaukasten.

Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildungen und
Anleitungen zum Bauen ; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und un- J

verwüstlichste Spiel für Kinder und
Erwachsene. Auch genügt eine Post- :

karte, um obigen Katalog franko und I

gratis zugesandt zu erhalten von
F. Ad. Richter & Cie., i

791] Ölten.
fut y?y -rrr

Solide starke
Thürvorlagen

von Cocus und Manillaseil
in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins u. Breiten,

Waschleder & Schwämme
Waschseile & Klammern n

zxl "toillig-stem. Preisen
empfiehlt bestens [824

JD. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

NEU: Wasserfiiter
(Filtres maigneu).

Jedes Wasser, auch unreines,
ungesundes Wasser, wird durch diese
ausgezeichneten Filtres auf einfache und billige
AVeise gänzlich gereinigt und unschädlich

gemacht. Niemand sollte unfiltrirtcs
AVasser trinken! [818

Filter für Haus & Küche | _vo"n
Tischfilter, Taschenfilter J Vn.

IE3Ia-u.ptd.ep0t z

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

St. Grollen.
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ächter, direkt importirter
spanischer und portugiesischer Weine

in Flaschen:
Malaga, rothgolden u. hell (lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Priorato, rotli, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [711

Portwein und Madeira
in grosser Altswahl zu billigsten Preisen

in Kistchen von drei Flaschen an.

Pfaltz & Hahn, Basel.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

I Sllloerxie ILv£éd.a,llle DParls 1889. i
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Hausmann'»
Malzextract-Präparate

aus feinstem Gerstenmalz
Reilies Malzextract gegen Husten, Heiserkeit etc. à Fr. 1. 20
Malzextract mit Bromamonium gegen Keuchhusten à Fr. 1. 80
Malzextraot mit Salmiak und Süssholzsaft gegen Brust-

und Lungenkatarrh à Fr. 1. 80
Malzextraot-Bonbons und Malzzucker, angenehme, wirksame

Hausmittel à 20, 40 und 50 Cts.
Malzextraot mit Bisen und Chinin zu allgemeiner Kräftigung

à Fr. 1. 60
Malzextraot mit Leberthran, leichter verdaulich als Leberthran

à Fr. 1. 30
Malzextraot mit Leberthran und Bisen gegen Schwäche¬

zustände à Fr. 1. 40
empfiehlt und versendet ]762

C. Fr. Hausmann in St. Gallen
Hecht-Apotheke — Sanitäts-Geschäft.
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| Zwei IDiplozne Zj-ü-rlcli 1883. |

Carl Osswald, Nenwiesenstrasse, Wintertlrur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Tliee feinster Qualität wie folgt:

Ceylon Broken Pekoe, das 1'2 Kilo Fr. 4. 50

„ Pekoe, „ ^ 4. —
„ „ das engl. Vi Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „ 3. 75

» n A/4
n — 113 „ „ „ „ 1. 20

„ Pekoe Souchong, das 1/2 Kilo „ 3. 75

„ „ 100 Gramm » 1. —
Indischen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung „ 5. 50
China Souchong, das 1j2 Kilo „ 4. 25

„ Kongou, * V2 n • » 4. 25
Ferner empfiehlt er:

Echten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das 1/2 Kilo „3. —
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts. [729

Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Rabatt.

V*
# Slir cBtut&rme

dl

von hoher cßedeutuncf
für f<$tDac$e unb träntelnbe ^erfoneit, inS&efonbere für
Damen fc&n>äc$Ii{f>er (Sonftitution ift ba8 befte ÜJlittet *ur

Schutzmarke. Kräftigung unb rafler 2öieterl)erftellung ber ©efunbçeit

Eisencognac Golliez.
2>ie ®utad)ten ber berü^mteften ^rofefforen, 2lcrjte unb 2tyotbe!er, fonde ein

Kijäbrtger Erfolg beftätigen bic ttnjroeifeCftaffe, außerorbettfCid) Qeu&r&ffigc
^Strftung gegen Jtleichsucht, JBlutarmuth, Nervenschwäche> schlechte
Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, UebelJceit,
Migräne etc. ftür fränfli^e unb f($roä<$li(be ißerfonen, inSbefonbere aber für
TV 7T HTT TT* HT erfrif^enbe« unb ftärtenbe« 9Riitet, wel^e« ben
JLJxA IVA XL 1\ lefebf unb fcrftraitftttnge* ferne Q&tt.

1st selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle an-
deren Mittel versagen und greift die Zähne durch-

aus nicht an!
6r mürbe feiner banüali^en ©trfungen toegen mit 7 (gQrenfeiJrtawen, 12 gsl<

benen unb fllbcrnen Stebatflen jirctlgefrönt. 3m $«0« 1889 in ?«vi*, ÇiCu
umb $e»t einjig »rftntiirt. — lim bor 97ad>a$mungen geftfüfct ju fein, berjange
man ftet« att*6rö(&ud) „Elscncognac Golllez" beb afleinigen «rflnbetl, Sbotç.
Friedrich Golliez in Murten unb a#te auf obige ©d&uömarfe „2 fltlmen".
Frei* à Flasche Fr. 9.60 unb Fr. 6. — C<bt |u ça&en in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [i38

- wtria GBSMielts - Gorsels

v aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset - Strickerei von

K. 0. Herbschieb m Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte

RfiÈAS* desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

- rersJlomicrfatioitô=fieîifon tfl bas weitaus bitttgffc unb nrfifcfrcidjftc große ßonoerfationö-
le^Üon unb bietet irofcbem nod) 12 ©prad)(e£i!a nac^ ^rofejfor -Sofepß ^iirfdiiier'«
©pftem grotiR. 230 Lieferungen à 35 ^5f. ober Jomplet runb nur 80 3)tar!. — @rftc
Mitarbeiter, glänaenbe Äudftattung! harten unb tafeln! Vertag oon SB. 0pcmann
in Stuttgart. — Probehefte burch Jebe ^uchhanblung, fontie bireft oon bem SSerlaa

für Sohule, Kirche und Haas,
von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

DfllP" Lehrer und Anstalten ge-
niessen besondere Vortheile. [782

Ueberall käuflieb.

at

Goldene Medaille
Welta usstellung

—i- PARIS 1889.

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall n.frizeitiiesErjraiieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Der
Neue Appenzeller Kalender

fiix- 1891
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volkstümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Cts. Wiederverkäufer
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: R. Weber in

MT Helden.

Isteatactaerfa mcliiinäen
selbst in hartnäckigsten Fällen am besten
und dauernd durch Schradens Trauben-
brusthonlg. In Flac. à Fr. 1. 25, Fr.
1. 90 und Fr. 3. 75. [51-6

Cteneraldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von (>00 Fr. an.

Harmoniums

Schweizer Frauen-Lettung — Vlätter Mr den häuslichen kreis

t ltìlìkìkover 8is ein ^Veikuaekts^esekeuk
einbauten, in der Dnek- oder 8piel-
4VuurenkundIunA den

i'kivk illusti'il'ten Katalog
der eekten

^ Rivlltor« Untier-
8teinbaulia«ten.

Diese Daukusten entKulten ZesetA-
liek ^esekütAte ákkilâuugvll und à-
Isitullgou Aum Duuen: sie sind von
Tausenden von Familien unerkannt
als das kesto, instruktivste und un-
ver^vüstliekste 8piel kür ^iudvr und
Lrvaedsvuv. ^uek genügt eine Dost-
Kurte, uni ekiZen KutaloZ kranke und
Zrutis AUZesandt AU erKulten ven

I". ì<I. lìiedtei' ^
791Z

îW VW VW -wv î,

?1»ürvor1aKon
von Ooeus unâ Manillassil

in künk versekiedenen (Dressen,

— làksr —
fUr Zimmer, Ireppen unci Lorricion

in versekiedenen Dessins u. Dreiten,

Uîì8eît!eài' 8elllväiilm«

— VsMdsejlö XlWillki'll —
7^2.112.^2ìS2^. I^Z7Sl2S2^.

empüeklt kestens ^24

^). 71)622^262^ ^Ü2'267Z,
LouuoiuiuaL 12 — ksnu^sZ 52.

Ml Wa^erMer
(Mm NäjMkll).

dedes Ausser, uuek unreines, un^e-
sundes IVusser, >vird durel» diese uusAe-
Aeiekneten filtres uuk einkueke und kiki^e
^Veise Zünidiek ^ereiniZt und unseküd-
liek ^einuekt. Niemand seilte untiltrirtes
Ausser trinken! s813

filtei' tUi' ltaus ä Kvolie> ^
liZolitiltoiî, laZvkonfiltoi'j ^>n,

d. I"r. Ilausinaun
Heczütaxotkle^v — Lanitû.t3ASsàà5t

8t.
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üektsr, direkt importirtor
«psniseker llliâ MtuzieàlM Rkine

in I'luseksn:
dls.1s.KA., retkZelden u. kell (liiZriinu).
^vrv2 (Lkerr)', Xeres),
?1or âvl?riors.to, retk, kerk und

süss. ver^üAliekster, kiI! iZ ster
8unitütsvvein. ^711

?ort^vv1u und dlaâolrs.
in Ffv88^ ^nz^nlil ?u billigten krnizon

in lvisteken ven drei 4'Iuseken un.

l'liUt/ â Iliüiii, Uiì86l.

OttOCO^I
in 7afsln und inPulver

5?kvl»ei.i
lsietil lösliebsr rsinsi-

>5 I li K i t ^6
Ven Xennern kevorAUZte iVlurke.

Duruntirt rein kei müssiZsten Dreisen.

I D11l2SrN.S 1^LSâs.11lS ^s.r1s HSSS. i
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Nal26xtra<zt-?räxarats
ans tàstoin (Aorstsninal2

lìvluvs dlâlZivxîraoî gez;en Husten, Heiserkeit ete. Û I'r. 1. 20
dls.l2vxtr»ot intt Lroluaisouluiu xe^en Keuekkusten u I'r. 1. 30
dls.l2vxtrs.ot inlt Sslmiad usâ Süssdol2ss.tt Lrust

und Dun^enkuturrk u I'r. 1. 30
dls.l2vxtrsot-LosdvQS nuâ dlsl22nolcvr, unZenekine, ^virksuine

Hausmittel u 20, 40 und 50 Dts.
dla.l2vxtrs.ot mit Llsou uuâ <?d.1s1u 2ll uIIZemeiner XrüktiKunK

u ?r. 1. 60
dlsl20Xtra.vt mit I-vdvrtdrss, leiekter verduuliek als Dekertkrun

u 5r. 1. 30
dlsl2vxtra.ot mit I-vdortdrau nuâ Lisos ZeZen 8ek>vüeke

anstünde à 4'r. 1. 40
empiieklt und versendet ^762

o. «SULMSNN in St. OsIIon
IleM-.tpvtlà — 8llnitììt8-Ke8«I>iìst.
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^ H)1x2lS22c2.S ^

Lîarl Ossv/Z.Ià, Màeà«, ^Viiitsràr
alleiniger Vertreter kür die Leli^vei^ des

l'keexànAer -Verkundes uuk Dellen
emptieklt Ulki«« keinster iZuulitüt ^vie kelZt:

Vvz^lou Srvdvu Vvkov, dus ^ Xile ?r. 4. 50

„ ?«K0v, l.2 4. —
„ „ das enZl. Dkd. — 453 Drainm, Orißinul-DuekunK ^ 3. 75

„ n ^ ^/4 " ^ ^ ^ n n 1- 20

„ ?ekoo SonvdvQK, das ^ Xile ^ 3. 75

„ „ 100 àrumm »1- —
Inâisodvu, koinstou XoilKdvrrzf vranKS ?vdoo, das enZliseke

Dkund — 453 (4rumm, Drisinul-DaekunZ „ 5. 50
VUiQS. SouodvUK, dus Xile ^ 4. 25

„ «OUK0N, ^/2 - 4. 25
^srnsr S!nx51sli.14 er:

Lvdtvn <?oz^1ou-2tmmt, ZUNA oder Zemuklen, das ^2 i^île „ 3. —
100 (4rumm 80 Dts.. 50 Dramm 50 Dts. ^729

^Isàsrvsrkâuksr tivà ^ìmskwsr von zninässtsng S L!i1o srkaltsn dakatt.

für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
!»»»>»«» schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur

8ostut?msrltk. Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^iaencognac Kollio?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

löjähriger Erfolg bestätigen die «nzweifelhafte, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen »»«</», »o/»keo/»r«

«to. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für^ Tii 111?' lìl ei» erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den
iVl. 1M Orgauismus ßetevt und Erkrankungen ferne hätt.
âat setkst 6»»>» leiekt nu vertraUvn, vrenn alt» »»-
âerei» »littet veranUen un^ xrelft ckle 2»l»ne durei»-

»us ulekt »u!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplome«, 12

goldenen und silbernen Medame« preisgekrönt. Im Aahre 1889 inZknris» Ett«
nnd chent eintig »rtmiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sei», »erlange
mau stets ausdrücklich „kl«e»e«su»e Koillen" des alleinige» Erfinders, Apoty.
Vriecki-lvl» Kvilte» in Blurteu und achte auf obige Schutzmarke „2 V»l«eu".

à und ä». — Echt zu yaben m

aUsrl àpoMàSQ unâ dssssrn OroZusrisQ. ^133

- MLiMÜIS -
àu» âsr srstsll sokvsl-sr. Kssllllc>dslts - Vorsvt - Strictsrsl rov

k. 6. llsrb^tllvb m koMllckor»,
als praktisok und Zesuudkeitsssmüss von ^.erAteu und
^uekAeituußsu sekr kmpkokleu, Aeiekuvu siok vor ullou
undoru dorartiKou ^ukrikatou aus durok guìss Uâìsrlàl,
vorrüslloks ?atz02 und slosauto àgkûkruvs. aekto
dosskulk keim àkauk soloker Zeuuu auk keiZedruekle
8ekàmurke. Diesslkeu sind Au kukeu in ^jeder kesssru
Dorset-LaudluvA der 8ok^veÎA und des àsluudes. ^3

— sti'obe>eol'8et8 per llaetinadme. —

NVVZ
KonversationS-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große KonversationS-
lexìkon und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschner »

System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probeheste durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

kür Aoàulv, Xlroào und ^«.us,
von 125 ?r. UN.

Droislisten auk Wunsek.
Tank - lausek — iVNotdo — ^.1>2S.1»1r»»K.

Dekrauekto Diuninos und ?IüAe1 Au
sekr ^vokikeilon Droison.

I^ekrer nnd Anstalten Zo
niesson Ke80ndei v Vvrtkeile. ^782

llederall käuüicd.

Qoldene Medaille

—i />>k/?/5 /sss.

Lins kleine Lvkrikt über clen

vorsondot auk àkraZsn gratis und kranko
dis Vorkasssrin 4'rau Daroliua I'isokvr,
3 öoulsvurd ds Dluinpulais, 8lvuk. ^9

Der
tlkU ÜMMlkr Kälen^r

ist ersekienon in roiokkuItiZor ^us-
stultunA, mid volkstkümliekom. ko-
lokrondem u. underkuldondom 4'ext.
?rsis 40 vts. IVieävrvvrkäutsr er-
daltvii lokusudvll Radatt. — k'ür
DartiekestellunKon ^vondo man siok
un don Verleger: R. IVvKor in

DM- «vlâvQ.

M«iààà vmàîàii
selksd in kartnaokiAsten Müllen am kosten
und dauernd dnrek Lvkraàor's ?rs.n1)0Q»
drustàvulK. In I4uo. à 4'r. 1. 25, lkr.
1. 90 und ?r. 3. 75. ^51-6

SvnvralâèpÂt: Ltsokkorii: Hart-
maun, ^xotkeker, so^vie in den meisten
^potkeken der 8ek>veiA.

Kebrliäer ^lug, ?üriek
^uzillsiisn- u. Ingisumsntgànljiung. äkonnemsni».

kiMÍIIVS
von solidoàmvau
in Lisenrukmen,
Zut stimmkultiA,

mit sekönem,
krüktiZem l'on,

voll <>W t t oll.

HaririoiiiiiirlV
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